




Ihr Weiterbewilligungsbescheid bis Juni 2023 vom 17. November 2022, ohne jeglichen
Bescheid zu meinen bisherigen Anträgen.
Ihr  Bescheid  über  die  Erhöhung  Ihrer  Leistungen  für  mich  bis  Mai  2023  vom  17.
Dezember  2022,  zugestellt  am  5.  Januar  2023,  ohne  Bewilligung  der  angefallenen
Erhöhung der Nebenkosten der Miete.
Meine Schreiben vom 19. Dezember 2022 und 10. Januar 2023, zur Wiederholung des
Antrages auf Erhöhung der Nebenkosten der Miete
Ihr Bescheid vom 25. Januar 2023, mit Bewilligung der erhöhten Nebenkosten.
Mein WBA-Antrag mit Anschreiben vom 4. Mai 2023, abermals mit Wiederholung meiner
übrigen Anträge.
Ihr Bescheid vom 15. Mai 2023, mit Bewilligung des ALG2 bis Mai 2024,
Meine Beschwerde vom 24. Mai 2023 gegen die neue Berechnung des Taschengeldes von
meiner Mutter.
Meine Wiederholung meiner Beschwerde am 19. Juli 2023
Ihre Ablehnung meiner Beschwerde vom 24. Mai 2023 mit Bescheid vom 25. August
2023

München, 262.38.2023 (19. September)

Sehr geehrte Damen und Herren!

Hiermit erneuere ich meinen Weiterbewilligungsantrag zum 1. November 2023 um die
Änderung in meinem vorläufigen »Einkommen aus Selbstständiger Tätigkeit«, daß
meine Mutter die regelmäßigen monatlichen Überweisungen von 100€ zum 1. Oktober
2023 eingestellt haben wird (Anlagen: WBA, EKS vorläufig, EKS rückwirkend).

Rückwirkend ergänze ich in der Anlage »Einkommen aus Selbstständiger Tätigkeit«
für die Zeit von 1. Juni 2023 bis 1. November 2023 für die »Zuwendungen Dritter«
obwohl von der Arbeitsagentur merkwürdigerweise nicht angefordert die
»Investitionen aus Zuwendungen Dritter«, laufende Betriebskosten, sowie die
Versicherungsbeiträge zu meiner Zahnzusatzversicherung und beantrage, mir die
gekürzten 75€ aus den monatlichen Überweisungen von meiner Mutter mit den
Absetzungen zu verrechnen und zurückzuzahlen.

Die Arbeitsagentur hatte mich zu diesen meinen Versäumnissen und
Vernachlässigungen bei der Antragstellung nicht ermahnen wollen, und hatte mir
von den Almosen meiner Mutter nur den Versicherungsfreibetrag von 30 € lassen
wollen, obwohl ich auch noch keinerlei Absetzungen geltend gemacht hatte, und mir
bisher die Almosen meiner Mutter gar nicht angerechnet worden waren. Die
Arbeitsagentur hatte meine Beschwerde gegen diese Kürzung vom 24. Mai 2023 mit
Bescheid vom 25. August 2023 zurückgewiesen, und vergleicht meine Beschwerde in
der Sache der von mir hinterhergetragenen Rückzahlungen aus der
Heizkostenpauschale, wo mir ebensowenig ein »Vertrauensschutz« aufgedrängt worden
wäre, um mir nun wider meine Anträge auf Verrechnungen und Ratenrechnung mit
weiteren Rückzahlungsforderungen zu drohen. Gegen den Bescheid vom 25. August
2023 habe ich deswegen Klage beim Sozialgericht eingereicht.

Die Investitionen aus Zuwendungen Dritter erklären sich aus den Rechnungen in der
Anlage:

Rechnungen der Firma »Bauhaus« über eine Türglasscheibe der Anzahlung vom
10. Mai 2023 (20,00€) und der Auszahlung vom 4. Juli 2023 (30,00€); für Juni
2023.

1. 

Versandhändlerrechnung der Firma »Böttcher« vom 11. Juli 2023 über 4
Hängeregisterboxen und Digitalspeicherkarte abzüglich der Stornorechnung vom
13. Juli 2023: 59,96€ + 6,29€; für Juli 2023.

2. 
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